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Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

22. Juni 2009
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8. Schöne Ferien!
1. KOO-Vollversammlung: Wie halten wir es mit dem Klima?

Die KOO-Vollversammlung am 25. Juni  findet diesmal im Grazer Exerzitienhaus statt. Im Zentrum des bereits traditionellen Studienteils steht die Auseinandersetzung mit dem Klima. Mag. Hemma Opis-Pieber (Umweltbeauftragte der Diözese Graz-Seckau) und Mag. Ernst Sandriesser (Sprecher der Konferenz der Umweltbeauftragten  der katholischen Kirche Österreichs, Umweltbeauftragter der Diözese Gurk-Klagenfurt) werden Inputs zum Klimaschutz in kirchlichen Betrieben geben und den TeilnehmerInnen die Ideen des kirchlichen Umweltmanagements näher bringen. Dabei sollen die Instrumente des betrieblichen Umweltmanagements beleuchtet und der eigene Organisationsalltag kritisch hinterfragt werden. Zusätzlich werden Informationen zum freiwilligen Umweltmanagementsystem EMAS gegeben und  konkrete Vorschläge für die Umsetzung innerhalb der eigenen Strukturen erarbeitet.

Ein Protokoll des Studienteils sowie konkrete Tipps zur Umsetzung eines betrieblichen Umweltmanagements werden unter www.klimafairbessern.koo.at zum Download bereit stehen.
2. Kampagnen - Workshop: Klima fair bessern – Zwischenbilanz und Ausblick
Im Dezember 2008 wurde die Kampagne „Klima fair bessern!“ der Öffentlichkeit vorgestellt. Ein halbes Jahr später ist es Zeit, eine erste Zwischenbilanz zu ziehen. Was ist gut gelaufen? Wo sind Verbesserungen nötig? Wie wird es weitergehen? Diese Fragen wollen wir gemeinsam erarbeiten. Darum laden wir noch einmal sehr herzlich zum Workshop: „Klima fair bessern! – Zwischenbilanz und Ausblick“ ein.
Datum: Mittwoch, 1. Juli 2009, 10.30 – 14.30 Uhr

Ort: Kleiner Saal, Afro-Asiatisches Institut, Türkenstraße 3, 1090 Wien

Wir bedanken uns für die Anmeldungen, die bereits bei uns eingetroffen sind und bitten alle, die am Workshop teilnehmen möchten, sich im Kampagnen-Büro anzumelden: Tel.: 01 317 03 21-74
3. Die Fachtagung Weltkirche unter „klima-fairen“ Vorzeichen

Die Fachtagung Weltkirche in Stift Lambach (23. und 24. Juli 2009), die unter dem Titel „Schöpfung retten“ abgehalten wird, befasst sich mit dem Thema Schöpfungsverantwortung.
Bischof Luciano Capelli SDB und Dr. Vandana Shiva werden als ReferentInnen teilnehmen und mit ihren Vorträgen die Grundlage für spannende Diskussionen schaffen. Weitere Referenten sind: Prof. Michael Rosenberger (Linz) und Dr. Karl Kumpfmüller (Graz).
Die  Veranstalter sind die Superiorenkonferenz und die Vereinigung der Frauenorden Österreichs, Mitveranstalter sind die KOO, JEW, Steyler Missionare und die MIVA. 
Weitere Informationen und Anmeldungsmöglichkeiten finden Sie auf www.fachtagung-weltkirche.at  
4. Neue Kooperationen: Klimabündnis und World Vision als Unterstützerinnen

Klima fair bessern! kann nur dann erfolgreich sein, wenn sich so viele Menschen wie möglich an der Kampagne beteiligen. Aus diesem Grund ist die Vernetzung mit anderen Entwicklungs- und Umweltorganisationen besonders wichtig. Zukünftig haben wir zwei neue Mitstreiterinnen im Engagement für ein faires und nachhaltiges Post-2012-Abkommen.
Das Klimabündnis Österreich wird unsere Kampagne bei der Klimatour 2009 (früher Ökostaffel) vom 26. Juni bis 10. Juli sowie beim Autofreien Tag im September bewerben.
Auch die Entwicklungsorganisation World Vision wird uns in Zukunft zur Seite stehen, um gemeinsam mit uns die Bevölkerung zu informieren und EntscheidungsträgerInnen von der Notwendigkeit, sich für ein gerechtes Klima für alle einzusetzen, zu überzeugen.

Infos zur Klimatour 2009 finden Sie unter: http://www.klimatour.at
Infos zur Arbeit von World Vision Österreich finden Sie unter: http://www.worldvision.at/ 
5. Klima macht Schule – Klimaschutz für zukünftige Generationen

Vor allem die nächsten Generationen werden massiv unter dem Klimawandel leiden. Kinder und Jugendliche müssen daher die Möglichkeit haben, mitzureden und Forderungen an die Politik zu stellen. Vor den Klimaverhandlungen in Kopenhagen übergeben sie daher der Bundesregierung ihr Forderungspaket: 40%ige Einsparung von Treibhausgasen bis 2020, Stopp der Abholzung der Regenwälder, Geld für Klimaschutzmaßnahmen, Keine Atomkraft als Klimaschutzmaßnahme. 
Greenpeace und das Klimabündnis organisieren dazu den größten Klimaschutz-Event Österreichs und laden alle LehrerInnen und SchülerInnen zur aktiven Teilnahme herzlich ein! 
  
Wann:     16. Oktober 2009 (Späterer Vormittag – ca. 2 Stunden) 
Wo:         Wien, vor dem Parlament 

Nähere Informationen unter: www.greenpeace.at/klimaschutzevent 


6. Enchada an die Verhandlungstische! Studientag mit Planspiel

Am Samstag, dem 10. Oktober 2009, veranstaltet das entwicklungspolitische Bildungsreferat der Katholischen Jugend einen Studientag rund um das Thema Klima. Zentral werden dabei die Folgen der Erderwärmung und Strategien, wie dem Klimawandel begegnet werden kann, behandelt. Johannes Schmidt, Dissertationsstudierender an der Universität für Bodenkultur in Wien, wird als Gastreferent inhaltliche Inputs geben und für Fragen zur Verfügung stehen.
Danach kann jedeR Interessierte selbst erfahren, wie es ist, ein globales Klimaabkommen zu verhandeln. Im Planspiel werden Schwierigkeiten, Barrieren und Chancen eines erfolgreichen Abkommens unmittelbar spürbar!

Nähere Infos finden sich rechtzeitig unter: www.kath-jugend.at/enchada 
7.  Verhandlungen „real“: Ergebnisse der UN - Vorverhandlungen und ECOFIN
Die zweite von fünf Vorverhandlungsrunden vor der Klimakonferenz in Kopenhagen ist zu Ende gegangen. BeobachterInnen von Entwicklungs- und Umweltorganisationen zufolge, lässt sich  abermals ein wenig ambitioniertes Verhalten der verhandelnden Parteien verzeichnen. Vor allem an der Finanzierung von Reduktions- und Anpassungsmaßnahmen scheiden sich nach wie vor die Geister. Ohne konkrete Zusagen über die Finanzierung  seitens der Industriestaaten ist es jedoch unwahrscheinlich, dass die Gruppe der Entwicklungsländer bereit ist, ihren Teil der Vereinbarungen einzuhalten. 
Positives lässt sich von den „Side-Events“, die von der CIDSE, dem Dachverband der katholischen Hilfswerke, veranstaltet wurden berichten. Die Präsentation des Papiers zu Anpassungstechnologien war gut besucht und ein interessantes Podium regte zu Diskussionen an. Auch der webcast zu einem von CIDSE veranstalteten Klima-Workshop in Malawi wurde von den TeilnehmerInnen der Konferenz als sehr informativ wahrgenommen.

Auch die Europäische Union arbeitet derzeit an ihrer Position für Kopenhagen. Bei der letzten Runde des ECOFIN – dem Treffen der Wirtschafts- und Finanzminister – wurde die grundlegende Ausrichtung weiter geklärt. Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die EU entsprechend ihrer Verantwortungen um langfristige Lösungen bemüht scheint, jedoch, wie auch die anderen Verhandlungsparteien, weiterhin von konkreten Finanzierungszusagen absieht. 
Das CIDSE-Papier zu Anpassungstechnologien finden Sie unter: www.klimafairbessern.koo.at
Informationen zum webcast aus Malawi finden Sie unter: www.cidse.org 
8. Schöne Ferien!
Der Newsletter geht in die Sommerpause. Das Kampagnen-Team meldet sich am 3. September wieder, um Neuigkeiten von „Klima fair bessern!“, politische Facts, nationale und internationale Veranstaltungen zu berichten!
Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und bedanken uns für Ihre Unterstützung während des ersten halben Jahres von Klima fair bessern!

Das Kampagnen-Team
